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UJimpelueste
Von der (Blickfangi-Modeschau blieb mir genau ein
Kleidungsstück in Erinnerung: eine rückenfreie Weste von Col-

lenberg/Ponicanova mit zweifarbigen, gestrickten
Wimpelchen behängt. Es war ein fröhliches Flaggenalphabet.
Das Model trug die Weste, die im Rücken über Kreuz
gebunden wird, über einem geringelten Strickpulli. Das sah

nach Matrose aus, nach einem wilden Griff in die
Verkleidungskiste, die auf dem Estrich stand. Nicht als Maskerade,

sondern selbstbewusst, beinahe euphorisch.
Patricia Collenberg und Zuzana Ponicanova arbeiten seit
2000 zusammen. Kennengelernt haben sie sich, weil beide
mit Mode aussagen, was ihnen wichtig ist. Mit tragbaren
Kleidern, die nicht Kunst sein wollen, sondern aufgreifen,
was weit über die Mode hinaus relevant ist. Und die deshalb

schon in einer Galerie gezeigt wurden.
Ihr Laden mit Atelier steht mitten im Zürcher Kreis 4. Wir
setzen uns an die Nähtische, Skizzen hängen an der Wand,

Materialmuster und Fadenrollen liegen in den Regalen.
«Zwei Mal pro Jahr entwickeln wir eine Kollektion - nicht
im klassischen Sinn mit Hose, Oberteil und so weiter. Wir
finden ein Thema und entwerfen genau die Teile, die es

verlangt», erklärt Zuzana Ponicanova. Sie spricht schnell,
ihre slowakische Herkunft färbt das Gesagte.
Wie bestimmen sie ihre Themen? Patricia Collenberg lacht:
«Das geht zwischen uns hin und her und hin und her.» Es

sei zunehmend schwieriger, Themen auszuwählen, sagt
Zuzana Ponicanova: «Weil uns komplexere Dinge
interessieren.» Etwa das Gleichartige in der Differenz: Wie viel
braucht es, um ähnlich auszusehen, wenn man als Paar

auftritt? Oder Reduktion durch Kombination: Welche Kleider

für ein ganzes Jahr nimmst Du mit auf die Flucht?
Jedes Thema, das sie wählen, muss in eine Kleinserie
übersetzt werden. Heisst: Vier Grössen pro Teil müssen
entworfen, vorfinanziert, bemustert, in Handarbeit produziert

und verkauft sein. Das limitiert, denn die zwei halten

nichts davon, ihr Label auf Kosten der handwerklichen
Sorgfalt und inhaltlichen Freiheit zu vergrössern. Jedes
Thema muss also in fünf Teilen zu bewältigen sein.
Die Weste, die nun auf dem Tisch liegt, gehört zur
Winterkollektion 2006. Hier hatte die Frage interessiert, was es

braucht, damit ein Alltags- zu einem Sonntagskleid wird?
Schmücken, Bändel anbringen, Beflaggen - das hatte die
beiden interessiert. Kombiniert mit einer schwarzen Hose

mit Smoking-Streifen tritt der General auf, über dem
Ringelpullover winkt der Matrose. Doch es gibt auch den Tag
danach: Knöpft die Trägerin alle Wimpel weg, wird die
Weste nadelstreifig seriös, bereit fürs Büro. Gewendet und
über einem karierten Hemd getragen, verändert sie noch
einmal ihren Charakter, besser gesagt den sozialen Status

ihrer Trägerin: Das im Karree gestrickte Futter, nun
die Schauseite, wirkt rau, handwerklich. Ein Flirt mit dem
Biederen, wie es jedem Pullunder gut ansteht. Perfekt für
unsere multiplen Persönlichkeiten, me

ŜS
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Weste, Pullover aus der Winterkollektion 2006/07

--> Design: Patricia Collenberg, Zuzana Ponicanova

--> Hersteller: Collenberg/Ponicanova, Zürich

--> Material: Wendbare Weste: Strick aus 100 Prozent Merino¬

wolle, gestreifter Baumwollstoff; Pullover: Strick aus

Baumwolle und Polyester

--» Preis: Weste: CHF 210.-, Pullover CHF 150.-

--> Bezug: Collenberg/Ponicanova, Dienerstrasse 68, Zürich

1 Das Selbstbewusstsein der Trägerin wird
vorausgesetzt: «Unsere Teile haben den

Charakter von Lieblingsstücken, man mag
sie oder man mag sie nicht.»

2 Produziert wird die Weste wie alle Teile in
der Schweiz und in der Slowakei: Die

Beziehung zu ihren Produzenten bauten die

Designerinnen über Jahre hin auf.
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Ein Tisch zum Teetrinken
Kurt Thut sagt: «In der Regel mache ich den Kaffee. Meine

Frau sitzt am Tisch und liest die Zeitung. Wenn ich
dann mit dem Kaffee komme, ist kein Platz. Also brauchen
wir einen Tisch mit einer Ablage für Zeitungen. Klappbar
zum Transportieren. Tischplatte: rechteckig-quadratischrund-elliptisch».

So entstand der Clubtisch <T-Tisch). Ein
Gestell aus Buche, das sich zusammenklappen lässt, trägt
eine Platte aus Phenolharz, die winkelförmige Ablage ist
aus Alucobond. Der <T-Tisch» sieht so selbstverständlich
aus, als hätte es ihn schon immer gegeben. Das hat damit
zu tun, dass Kurt Thut sein bevorzugtes Konstruktionsprinzip

aufnimmt: die Schere. Der Tisch erfüllt so mit
einfachsten Mitteln ein klar umrissenes Bedürfnis. Im Sortiment

von Thut Möbel ist der T-Tisch der erste Clubtisch,
wobei der Blick auf das bestehende Sortiment kaum eine
Rolle spielte. Wichtiger für Kurt Thut ist, dass ein Bedürfnis

erkannt und durchdacht wird, bevor es sich im
Entwurfkristallisiert. Auch das gehört zu seinen bevorzugten
Prinzipien. An der Möbelmesse Köln wird nun die definitive

Version des (T-Tisches» vorgestellt, me

Clubtisch <T-Tisch>

--> Design: Kurt Thut

--> Hersteller: Thut Möbel, Moriken. www.thut.ch

--> Material: Phenolharzpiatte in vier verschiedenen Blattfor¬

men, Gestell Buche, Ablage Alucobond.

Auch erhältlich als Beistelltisch-Version mit zwei Rädern

--> Preis: ab CHF 1600.-

--> Bezug: im Fachhandel oder Thut Möbel, www.thut.ch
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Zeitungen und Hefte in der Ablage unten.
Tee und Kaffee auf Thuts tT-Tildl». Er

ist klapp- und damit leicht transportierbar.

Blühendes Licht
Vielen Zwecken dient die Stehleuchte <Blossom>: Der

lichtdurchlässige Reflektor leuchtet den Raum aus, die mittlere

Leuchte setzt Akzente und die kleine zündet als Leselicht.

Das freilich ist noch keine Erfindung - Raum- und
Leselicht hat schon (Indi), die Wohnbedarf-Standardleuchte

von 1932 kombiniert, die mit einem zusätzlichen Arm
fürs Leselicht angeboten wurde. (Blossom) fällt aus anderen

Gründen auf: als ob die Designerin Hella Jongerius die
drei sanft nostalgischen, dreh- und schwenkbaren Leuchtkörper

auf dem Trödel zusammengesucht hätte. Sie mag
die Kombination von archetypischen Formen mit dem
technisch Möglichen. Dass sie damit nicht in den Kitsch
abdriftet, ist ihrem Gefühl für Ausgleich zu verdanken. Sie

betont die runde Basis der Leuchte, die in drei Versionen
erhältlich ist - aus Terracotta, aus Leder oder aus einem
Kunststoff, der an Filz erinnert. Verschnörkelte Schalter
aus gegossener, handgeformter Goldbronze stellt sie
gegen überdimensionierte graugrüne, gummierte Knöpfe,
mit der die Höhe der Leuchten verstellt werden können.
Die Kabel versteckt sie nicht im Schaft, sondern lässt sie

lianengleich hängen. Als ob das Licht erblühte, me

Stehleuchte <Blossom-14>

--> Design: Hella Jongerius
--> Hersteller: Belux AG, Birsfelden, www.belux.ch

--> Material: Standrohr Aluminium eloxiert, Fuss lederbezogen,

weisse und braune Leuchte dimmbar, 150/75/40 Watt

--> Preis: ab CHF 3970.-

--> Bezug: Inbauteam, Zürich, www.inbauteam.ch
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cBlossom-14> bringt Raum- und Leselicht
ins Zimmer. Eine neue Leuchte, wie auf dem
Trödel gefunden. Fotos: Elisabeth Real
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